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Davos Festival – Young Artist in concert

Mit sanften Klängen ins neue Jahr gestartet
Mit «the other way around» eröffnete Davos Festival an seinem traditionellen Neujahrskonzert das Festivaljahr. 

Die österreichische Sängerin Lia Pale sang, am Klavier begleitet vom Festival-Kurator Oliver Schnyder Jazz-Standards. Diese waren   
für ein klassisches Programm vom aus der Schweiz stammenden Jazz-Musiker Mathias Rüegg bearbeitet worden.

Mit einigen Gedanken zum neuen Jahr, 
respektive den bei dieser Gelegenheit 
gern gefassten guten Vorsätzen, eröffnete 
Matthias von Orelli, Präsident der Stif-
tung Davos Festival, den Abend und kam 
zum Schluss: «Keine Vorsätze zu fassen, 
das hält sicher jeder durch.» Zum dies-
jährigen Festival-Motto «Einschnitt» sag-
te er: «In der Musik ist das eine Pause um 
Luft zu holen.» Genau so solle das Festi-
val Gelegenheit bieten innezuhalten, oh-
ne das Tempo zu verändern. Mit Blick auf 
sein nur ein Jahr dauerndes Kuratorium 
sagte Oliver Schnyder anschliessend, 
dass er dieses umso mehr geniessen wer-
de und fuhr fort: «Mit einer Premiere wie 
bei diesem Konzert passt man bestens 
zum Neujahrstag, es ist blank, wie das 
neue Jahr auch.»

Mit Charme und Können
Mit österreichischem Charme und beein-
druckendem Können führte Lia Pale die 
Zuhörer anschliessend abwechselnd zu 
Liebessehnsucht, -kummer und absolu-
ter Verliebtheit. Die Darbietung umso an-
sprechender machten, neben der seiden-
weichen Stimme Pales und der gefühl- 
vollen Begleitung Schnyders, Stolperer, 
Abstimmungsfehler und Verlegenheits-
pausen. Nicht perfekte Roboter, sondern 
Menschen mit Wärme und Herzlichkeit 
standen an diesem Abend vor dem Publi-
kum. Bezeichnend ein Ausspruch Pales: 
«Ich sollte lieber still sein und singen.»
Unsicherheiten leisteten sich die beiden 

Musiker aber nur beim Drumherum. Die 
musikalische Darbietung war ergreifend, 
passend und gefühlvoll. Es waren zu-
meist bekannte Werke aus der Moderne, 
die hier im exquisiten Zwiegespräch zwi-
schen Klavier und Stimme dargeboten 
wurden. Zu hören gab es zarte Balladen 
genau so wie freche Versionen bekannter 
Klassiker, die das Publikum begeisterten. 
Und natürlich durfte es sie nach dem 

letzten Akkord nicht einfach so ziehen 
lassen. Es insistierte und wurde schliess-
lich noch mit «Somewhere over the Rain-
bow» belohnt. Für Schmunzler sorgte 
auch hier die menschliche Komponente. 
Pale: «Wir kommen aus zwei ganz ver-
schiedenen musikalischen Welten und 
stellen gerade fest, dass auch beim Ab-
gang von der Bühne grössere Unterschie-
de gibt.» 
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Die Musiker verstanden es, den Funken überspringen zu lassen.

Alle Künstler vereint: Oliver Schnyder, Lia Pale und Arrangeur Mathias Rüegg.

Festival-Präsident Matthias von Orelli. Bilder: bg


